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Agenda

• Begriffe und fachlicher Hintergrund

• Beispiele, Vorstellung des Werkzeugs

• Das Konzept

• Die Umsetzung des Konzepts

• Resümee
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Begriffe

• Entwicklungsabteilung testet automatisiert
• Seilschaft statt Freiklettern, schnelle Rückmeldungen

• Manuelle Tests investigativ und für neue Funktionen

• Akzeptanztests vs. Komponententests
• Gesamtsystem zentral vs. Einzelverantwortung Entwickler

• „Tiefer hängende Früchte“ für Regressionsprüfung

• Komplexität, welcher Art?
• CERN: viele Daten, viele Rechenknoten → so eher nicht

• Ebay: viele Browser, viele Betriebssysteme → so auch nicht



Herbstcampus 2013 – Akzeptanztests und Regression 4

Hintergrund - Standardsoftware

• Personalabrechnung in Deutschland, Sozialversicherung
• DEÜV ...

http://www.gkv-ag.de/upload/Das_Verfahren_Ueberblick_521.pdf

http://www.gkv-ag.de/upload/Das_Verfahren_Ueberblick_521.pdf
http://www.gkv-ag.de/Ueberblick.gkvnet
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 FitNesse

• Ein Wiki für Tests 
und Test-Suiten

• Steuert beliebige 
Fixture-Programme

• Ausgereift und stabil
• Source Code 

Management

• Continuous Integration
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Real (gekürzt)

• Wirkliche Welt 
Test-Fixture:
Neue Firma, 
Mitarbeiter, 
Monatsabschluss

• 3 Testeingaben

• 505 Eingaben in 
17 Dialogen
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Werkzeugwahl - Entscheidung

• FitNesse enthält alternative Möglichkeiten:
• FIT von Ward Cunningham (http://c2.com ...)

• FitLibrary von  Rick Mugridge (... die Autoren des FIT-Buchs)

• SLIM von Uncle Bob, Robert Cecil Martin (FitNesse, Clean 

Code)

• SLIM ist nativ und bietet das Scenario-/Library-Konzept
• Makrosprache, keine Kontrollstrukturen sondern 

(Über-)Steuerung durch Ebenen: Library, Suite, Test, Tabelle

• Auf- und Zuklappen der Komplexität

• Natürlichsprachigkeit ist möglich
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Die drei Iterationen des Konzepts

• Erster Ansatz: ein Fixture(-programm) je Serverfunktion

• Besser: Serialisierung der Kommunikation als XML

• Die Lösung: dynamische Daten und Strukturen
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Die drei Iterationen des Konzepts

• Erster Ansatz: ein Fixture(-programm) je Serverfunktion
• Ergebnis: ein Kommunikationsframework

• Besser: Serialisierung der Kommunikation als XML
• Ergebnisse: ein Programm für alle Fixtures, das Metamodell

• Die Lösung: dynamische Daten und Strukturen
• Ausschließlich testspezifische Angaben im Test deklarieren

• Separate Bereitstellung der allgemeinen Daten

• Verwendung von Demo-Daten des Release-Standes

• Solche Tests liefen ohne Änderung über mehrere Jahre.
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Sprache - technisch

• Kommunikation zwischen den Systemen, die Schnittstelle

• Wo steckt die getestete Logik?
• Client beteiligt, Autsch → Oberflächentests …

• Konkret realisierte Schnittstellen: CORBA, EJB, ...
• Remoteschnittstelle, serialisierbar, veröffentlicht und als 

Bibliotheken (maschinenlesbar) verfügbar

• Kaum Veränderungen und wenn, dann Erweiterung
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Sprache - minimalistisch

• Methoden des Fixture-Programms:
• Mit lookup:method: werden die erforderlichen Datenstrukturen für den Schnittstellenaufruf instanziert 

• Mit field:value: werden Knoten des Modells über XPath-Expressions angesprochen und Werte gesetzt

• Mit call: wird die Funktion im Server ausgeführt und das Ergebnis ins Modell übernommen

• Mit field: werden die Werte des Ergebnis abgefragt

• Mit field:caption: werden natürlichsprachige Bezeichner gesetzt

• Mit nodes:value: kann man mehrere Felder oder keins (nur falls vorhanden) setzen

• Mit nodes: werden mehrere Elemente abgefragt

• Mit function: werden Ergebnisse von XPath-Expressions als Text ausgegeben, ohne Knoten zu ermitteln

• Mit method: (ohne lookup: ) werden Daten und Bezeichner übernommen, wenn Parametertypen eindeutig sind

• Mit nodes:append:, bzw. field:append: werden Modellelemente kopiert

• Mit ignore: setzt man Fehlermeldungen, die beim nächsten call erwartet werden
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≈12
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Sprache - fachlich

• Testaufgaben zur Systemuntersuchung:

http://www.gkv-ag.de/upload/TA_2012_2013_Stand_01.07.2012_oe_2162.pdf 

http://www.gkv-ag.de/upload/TA_2012_2013_Stand_01.07.2012_oe_2162.pdf
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≥23

http://www.gkv-ag.de/upload/TA_2012_2013_Stand_01.07.2012_oe_2162.pdf
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Sprache - syntaktisch

• Scenarios zitieren die Oberfläche oder Anforderung
• „Firmen/Betriebsstätten - Firmen - Grundlagen“

• „..., Neu“ oder „..., Suchen“ oder „..., Eingaben“ anhängen

• „Erfassung für Testfall 150 10/2012“, „Abrechnung ...“, 

„Prüfung ...“

• Aufteilung in Erfassung / Verarbeitung / Prüfung

• Technische Details sind versteckt, aber aufklappbar
• Keine Variablen oder Methoden auf oberster Ebene

• Legende ist der Ist-Zustand, nichts Neues einführen
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Sprache - inhaltlich

• Komplexität schön versteckt, aber wie Daten eingeben?
• Variablen …

• Eingabe-Scenarios:

• Felder intern referenziert über XPath-Ausdrücke 

• Sonderfälle Mehrfachauswahl und Funktionsergebnis

• Im Test immer natürlichsprachige Bezeichner verwenden
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Der Punkt. Was treibt mich an?

• Veränderung erwarten, das Veränderte benutzen!
• Strukturen dynamisch ermitteln 

• Vorgabedaten verwenden

• Abstraktion - Der Test ist der Test und nur der Test

http://www.slideshare.net/nashjain/acceptance-test-driven-development-350264
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Vielen Dank!

Frank Ganske
frank.ganske@mathema.de


